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DER KARTHÄUSER

UFO über Koblenz?
KKAARRTTHHAAUUSSEE..  Am Freitag, 6.11., ca. 18.30

Uhr, meldete eine Frau aus dem Hüberlings-

weg auf der Karthause bei der Polizei: Ein

„Ufo“, vermutlich Drohne, sei auf ihr Grund-

stück gefallen, es blinke und summe. Sie

habe Angst, den Gegenstand anzufassen.

Durch die eingesetzten Polizisten  konnte in

der Garagenauffahrt der Frau die Drohne

(Kinderspielzeug) aufgefunden und sicher-

gestellt werden.

Der Verlierer kann den Gegenstand bei der

Polizeiinspektion 1 im Polizeipräsidium am

Moselring abholen.

Sachbeschädigung 

an vier Fahrzeugen

Polizei sucht mögliche Zeugen 

MMOOSSEELLWWEEIIßß//MMEETTTTEERRNNIICCHH..  In der Zeit vom

5. bis 6.11. kam es auf den Parkplätzen an

der Kurt-Schumacher-Brücke, sowohl auf

der Metternicher Seite, als auch auf der

Moselweißer Seite, zu Sachbeschädigun-

gen an dort geparkten Fahrzeugen. An den

vier Autos der Typen VW Polo, Fiat Punto,

Ford S-Max und  VW Beetle wurden die

Seitenscheiben – vermutlich mit Steinen –

eingeschlagen. Aus den Fahrzeugen wurde

aber nichts entwendet.

Zeugen, die den Vorfall beobachtet haben

oder weitere Geschädigte können sich bei

der Polizei unter Telefon 0261/103-2510

oder 0261/103-2911 melden.

Kind von Bus erfasst
KKAARRTTHHAAUUSSEE..  Leicht verletzt wurde am

Montag, 16.11., ein 10 Jahre alter Junge,

der gegen 08.10 Uhr in der Rüsternallee auf

der Karthause von einem Bus erfasst wurde.

Der Fahrer eines Omnibusses war in Rich-

tung Zwickauer Straße unterwegs, als er

sich mit Schrittgeschwindigkeit einem wei-

teren Bus näherte, der auf der Gegenfahr-

spur stand, um Fahrgäste aussteigen zu

lassen. Der Junge lief hinter diesem auf die

Fahrbahn und stieß gegen den heran-

nahenden Bus. Hierbei zog er sich eine

Beule am Kopf und leichte Schürfwunden

zu. Er wurde daraufhin vorsorglich zur Un-

tersuchung in ein Krankenhaus eingeliefert.

Verkehrsunfall

mit Flucht
MMOOSSEELLWWEEIISSSS.. Am Freitag, 13.11., zwischen

07.30 und 13.30 Uhr wurde im Heiligenweg

ein geparkter PKW der Marke Peugeot be-

schädigt. Es ist davon auszugehen, dass ein

bisher unbekannter Fahrzeugführer diesen

beim Einparken linksseitig touchierte und

hierdurch einen nicht unerheblichen Scha-

den verursachte. Zeugenhinweise bitte an

die Polizei Koblenz unter Tel. 0261-1030.
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Die Karthäuser Ratsmitglieder

Leo Biewer und Manfred Bastian

laden zu einem erneuten „Kar-

thäuser Gespräch“ am morgigen

Donnerstag, 26. November, um

18 Uhr ins JuBüZ auf der Kar-

thause ein. Amtsleiterin Elvira

Unkelbach (Jugendamt der Stadt

Koblenz) und ihre Mitarbeiter-

innen und Mitarbeiter werden

über mobile Jugendarbeit, Schul-

sozialarbeit in der Realschule

plus, Allgemeiner sozialer Dienst

und über das JuBüZ auf der

Karthause berichten. Die Bevöl-

kerung ist zu diesem interessan-

ten Gespräch herzlich eingela-

den. 
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Alle Jahre wieder ist es an der

Zeit, allen Lesern und Freunden

von „Der Karthäuser“ DDaannkkee zu

sagen. Ganz besonderer Dank

gilt dabei den zahlreichen und

treuen Anzeigenkunden, ohne

die „Ihre Stadtteilzeitung“ nicht

schon im 16. Jahr erscheinen

würde. 

Dank gilt aber natürlich auch

denjenigen Personen – ob aus

Vereinen oder Institutionen –

die monatlich durch ihre „freie

Mitarbeit“ die Inhalte für „Der

Karthäuser“ liefern. 

Ebenso den Austrägern des Lo-

kalanzeiger „Koblenzer Schän-

gel“, die das Stadtteilmagazin

auf der Karthause, in Moselweiß

und in Waldesch in die Haus-

halte bringen.

Ihnen allen wünsche ich eine

besinnliche Weihnachtszeit, ei-

nen stressfreien Weihnachts-

einkauf und einen guten Rutsch

in ein für alle erfolgreiches, ge-

sundes und vor allem friedlich-

es Jahr 2016 – auch wenn es

aktuell sehr schwer fällt, daran

zu glauben!  

Ihr

Ein frohes Fest und

ein friedliches 2016!

Karthäuser Gespräche zum Thema

„Jugendarbeit auf der Karthause“

Am Donnerstag, 25.11., im JuBüZ Karthause
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Florian Apotheke

Potsdamer Str.  � 51525

Berg-Apotheke

Simmerner Str. 88 � 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 � 403545

Laurentius-Apotheke 

Koblenzer Str. 87 � 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a � 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt

Potsdamer Str. 15 � 52555

Zahnarzt Dr. Werner Stiller

Gothaer Str. 13 � 52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier

Am Flugfeld 26a � 52025

Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll

Karl-Härle-Str. 24 � 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse

Gothaer Str. 5 � 52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard

Wismarer Str. 10 � 51001

Kinderarzt Dr. Paul

Karl-Härle-Str. 25 � 579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin

Potsdamer Str. 15 � 51128

Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek

Platanenweg 14 � 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse

Simmerner Str. 117 � 9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 

Kiefernweg 35 � 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert

Pastor-Klein-Str. 9 � 4030530

Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 

Koblenzer Str. 85 � 201600

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie

Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 � 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  

Pastor-Klein-Str. 9 � 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann

Koblenzerstr. 116 � 479 88

Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 � 95 22 50 90

Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27 � 45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus

Im Kollesump 4 � 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn

Triftstr. 7a � 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 

Triftstr. 7a � 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst � 116 117

Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte � 01805-112056

Polizei Koblenz � 1031

Feuerwehr � 112

Rettungsdienst u. Krankentransport � 19222

Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz � 55145

Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis � 9522052

Giftnotrufzentrale � 06131/232466

Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) � 1294567

Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ � 914060000

Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel � 1032460

Polizei-Dienststelle Karthause � 2915682

Kath. Pfarramt Karthause � 56300

Kath. Pfarramt Moselweiß � 42179

Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus � 52160

Gemeindeverwaltung Waldesch � 02628/ 2455

Krisentelefon Pflege 

Seniorenresidenz Moseltal � 942 81 81

Kindergärten Karthause

Ev. Kindergarten “Arche Noah” � 52393

Ev. Kindergarten “Spatzennest” � 50040823

Kath. Kindergarten “St. Hedwig” � 53166

Kath. Kindergarten “St. Beatus” � 56312

Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe � 51094

Montessori Kinderhaus � 14461

Kinderhaus am RheinMosel-Campus �9528970

Kindergärten Moselweiß

Kath. Kindergarten „St. Laurentius“ � 43435

Haus für Kinder Kemperhof � 42730

Kindergarten Waldesch

Kath. Kindergarten „St. Antonius“ � 02628/ 989459

Schulen Karthause

Grundschule Am Löwentor � 56533 

Grundschule Neukarthause � 53747 

Gymnasium auf der Karthause � 95316-0 

Realschule Plus Karthause � 952610 

Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 � 20025120

(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)

Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 � 2916165-0/-2

(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß

Berufsbildende Schule Technik � 9418-01 

Berufsbildende Schule Wirtschaft � 40407-0 

Julius-Wegeler-Schule � 9418-00 

Grundschule Moselweiß � 4 26 04

Schule Waldesch

Grundschule Waldesch � 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!
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Sicherheit der Kinder steht im Vordergrund
Auf Initiative des Karthäuser Ratsmitglieds Thorsten Schneider (SPD)

trafen sich kürzlich die Schulleiterin Sabine Müller und Vertreter der

Stadtverwaltung mit Kommunalpolitikern zu einem Ortstermin auf

dem Schulhof der Grundschule  „Am Löwentor“. „Diese Absenkung

im Schulhof ist gerade für die kleinen Schulkinder eine Stolperfalle.

So kann das nicht bleiben“, beschreibt Schneider die Situation vor

Ort. Die Stadtverwaltung sagte sofort einen weiteren Termin mit

einem Ingenieurbüro und der Unfallkasse zu. In der Senke sammeln

sich auch viel Dreck und bei Regen reichlich Wasser. Es ist nun zu

klären, welche Lösung seitens der Stadt schnellstmöglich durchge-

führt wird, bevor der Winter eine Wasserfläche von ca. sechs Qua-

dratmetern zur Eisfläche werden lässt und die Situation noch weiter

verschärft. Das Foto zeigt v.l.: Thorsten Schneider, Schulleiterin

Sabine Müller und Ratsmitglied Monika Artz. Foto: Privat
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Eheschließungen

Miriam Aufermann und

Lukas Kron, 

Am Grauen Kreuz 9b,

Karthause

Sterbefälle

Hans-Peter Matuschek, 

Akazienweg 28, 

Karthause

Waldemar Lehner, 

Leipziger Straße 27,

Karthause

Karl Josef Marmann,

Eschenweg 9, 

Karthause 

Dorothea Luise 

Gemberg-Wiesike, 

geb. Brandies, 

Karl-Härle-Straße 1-5, 

Karthause

Anna Maria Faulhaber, 

geb. Wagner, 

Finkenherd 27, 

Karthause

Bernhard Alfred Martens,

Eschenweg 2, 

Karthause

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Am 6. Dezember (2. Advent und

Nikolaus) um 14 Uhr ist es wie-

der soweit: Der Koblenzer Skat-

Club veranstaltet seinen Großen

Weihnachtspreisskat im VfR

Vereinsheim „Bei Costa“. Für die-

ses Skatturnier freut und be-

dankt sich der Vereinsvorstand

bei MdB Detlev Pilger, der als

Hauptsponsor gewonnen wer-

den konnte. Der Punktbeste

kann sich nämlich über eine 4-

tägige Berlinreise für zwei Per-

sonen freuen. Als 2. Preis winken

80 Euro, gefolgt von Präsentkör-

ben (je Tisch ein Preis). Abhängig

von der Teilnehmerzahl können

auch weitere Geldpreise in Be-

tracht kommen. Hierüber erfah-

ren die Teilnehmer vor Beginn

des Turniers mehr. Gespielt wird

nach den internationalen Skat-

Regeln. Das Startgeld beträgt 10

Euro, Abreizgeld 1 Euro. Park-

plätze sind vor dem Vereinsheim

des VfR Eintracht reichlich vor-

handen. Die kulinarische Betreu-

ung liegt wieder in den bewähr-

ten Händen von Costa, Toli und

ihrem Team. Um rechtzeitiges

Erscheinen wird gebeten, da das

Turnier pünktlich beginnen soll.

Berlin-Reise zu gewinnen
Weihnachts-Skatturnier am 6. Dezember im VfR Vereinsheim
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AWO-Karthause in der Schwäbischen Alb-Region

Ein Kurzurlaub des AWO-Ortsvereins Karthause führte deren

Mitglieder im Oktober nach Bad Urach im Baden-Württember-

gischen Mittelgebirge „Schwäbische Alb“. Nach der Ankunft im

Hotel besuchte man das dortige Residenzschloss. Anschließend

stand eine Führung durch die Altstadt mit seinen herrlichen Fach-

werkhäusern und dem Markplatz an. Bei bestem Herbstwetter folg-

ten drei Tage volles Programm mit vielen Sehnenswürdigkeiten:

U.a. Besichtigung der Stadt Ulm, Besuch der zweitgrößten Karst-

quelle Deutschlands und des „Blautopfs“ (bekannt für die intensive

Blaufärbung des Wassers) in Blaubeuren, eine Rundfahrt durch die

Region „Schwäbische Alb“ mit diversen Besichtigungen, wie z.B.

die Burg Hohenzollern oder das bekannte Pferdegestüt Marbach

machten diesen Kurzurlaub für die Karthäuser zu einem sehenswer-

ten Erlebnis. Das Foto zeigt die AWO-Reisegruppe vor dem mittelal-

terlichen Fischereiviertel in Ulm. Foto: Privat

Am Freitag, 4. Dezember, um 16

Uhr, kommt der Nikolaus wie

“alle Jahre wieder” ins Einkaufs-

zentrum Berliner Ring. Die Eltern

sind wieder herzlich eingeladen,

mit ihren Kleinen vorbeizuschau-

en, denn Nikolaus hat für jedes

Kind wieder eine kleine Über-

raschung in seinem Sack. Für die

Erwachsenen schenkt Fleischer-

meister Peter Schmitt traditionell

wärmenden Glühwein aus. Die

Nikolausaktion findet bereits

zum 27. Mal statt, wird von der

Interessengemeinschaft EKZ-

Berliner Ring veranstaltet und

erfreut sich alljährlich großem Zu-

spruch. 

Nikolaus freut sich im EKZ

auf viele Karthäuser Kinder

IG „EKZ Berliner Ring“ lädt am 4.12 um 16 Uhr ein

17. Pflanzaktion des Karthäuser Ortsrings

Am 24. Oktober wurde zum 17. Mal die jährlich im Herbst stattfinden-

de Pflanzaktion des Karthäuser Ortsrings durchgeführt. Vertreter ver-

schiedener Vereine verbuddelten gemeinsam wieder Blumenzwiebeln

im Stadtteil. Im Frühjahr 2016 dürfen sich dann wieder alle Bürger/

innen über eine farbenprächtig blühende Karthause freuen. In diesem

Jahr wurden von den Aktiven über 2.000 Blumenzwiebeln (Osterglock-

en, Tulpen) an verschiedenen Stellen der Karthause gepflanzt. 1.000

rote Tulpen wurden von der SPD-Karthause und vom SPD-MdB Detlev

Pilger sowie 100 von der Familie Kaiser gesponsert.  Foto: O. Schupp
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DER KARTHÄUSER

Ortsring-Treff
Die nächste Ortsringversamm-

lung der Karthäuser Vereine fin-

det am MMiittttwwoocchh,, 99..  DDeezzeemmbbeerr,,

um 1199..3300  UUhhrr in der Gaststätte

„Karthäuser Treff“ statt. Interes-

sierte Bürger/ innen sind herzlich

willkommen.

Karthause 1:

Altpapier 19.12.

Gelber Sack 19.12.

Grünschnitt -

Karthause 2:

Altpapier 19.12.

Gelber Sack 19.12.

Grünschnitt 01.12.

Karthause 3:

Altpapier 19.12.

Gelber Sack 19.12.

Grünschnitt 02.12.

Karthause 1: Simmerner Str./

Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,

Am Flugfeld, Berliner Ring mit

Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost

ohne Simmerner Str.

Moselweiß:

Altpapier 19.12.

Gelber Sack 01.12.

21.12.

Grünschnitt -

ABFUHRTERMINE 

IM DEZEMBER

Die offiziellen Papiermüll-

säcke der Stadt Koblenz für

Restmüll (240 Liter) sind zum

Preis von 5 Euro bei Lehr-

mittel Köhler im EKZ „Berliner

Ring“, Karthause, erhältlich.

Der Förderverein Chormusik der

ev. Gemeinde Karthause lädt am

Sonntag, 13. Dezember, 16 Uhr,

zum Konzert „Machet die Tore

weit“ ins Dreifaltigkeitshaus Kar-

thause, Gothaer Str. 21, ein. 

Liebhabern der regionalen „Alte-

Musik“-Szene sind Heidrun Mat-

han (Sopran) und Klaus Theis

(Laute/Theorbe) unter dem Logo

„Music for a While“ mit ihren

Aufführungen von Lautenliedern

des 16. und 17. Jahrhunderts be-

reits ein Begriff. Für das diesjäh-

rige Adventskonzert hat sich das

Duo nun drei weitere Barock-

musikspezialisten eingeladen.

Unter Mitwirkung von Mareike

Faber (Traversflöte), Agnieszka

Osiecka (Barockvioline) und

Hermann Spitzmüller (Viola da

gamba) wird ein Repertoire

außergewöhnlicher kammermu-

sikalischer Kleinode geboten.

Das Konzert enthält neben zwei

größeren deutschen Weihnachts-

kantaten, barocke französische

Hofmusik mit Airs de cour und

Instrumentalmusik für Viola da

gamba und Traversflöte; außer-

dem werden Lieder aus Spanien

und England präsentiert. Dabei

liegt ein besonderer Schwer-

punkt auf dem englischen Kom-

ponisten Henry Purcell. 

Beide Vereine freuen sich auf

Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei,

Spenden erwünscht. 

Seit Anfang Oktober hat das Ser-

vice-Büro der Debeka um den Or-

ganisationsleiter Philipp Schwab

(5.v.r.) im EKZ Berliner Ring ge-

öffnet („Der Karthäuser“ berich-

tete). Nun fand am 13.11. die

offizielle Einweihung und Eröff-

nungsfeier statt. Neben vielen

Bürgern und Geschäftsleuten

aus der Nachbarschaft, war auch

OB Hofmann-Göttig zu Gast, um

das neue Büro offiziell zu eröff-

nen. Er wünschte Schwab und

seinem Team viel Erfolg in den

neuen Räumen und schnitt sym-

bolisch das „Eröffnungsband“,

welches hier aus Luftschlangen

bestand, durch. Das Foto zeigt

den OB mit dem Debeka-Team.

Machet die Tore weit - Barockmusik zum Advent
Konzert des Fördervereins Chormusik am 13. Dezember im Dreifaltigkeitshaus

LLiinnkkeess  FFoottoo  vv..ll..nn..rr..::  AAggnniieesszzkkaa  OOssiieecckkaa,,  KKllaauuss  TThheeiiss,,  HHeerrmmaannnn  SSppiittzz--

mmüülllleerr  uunndd  HHeeiiddrruunn  MMaatthhaann  ssoowwiiee  MMaarreeiikkee  FFaabbeerr  ((rreecchhtteess  FFoottoo))  ggaass--

ttiieerreenn  aamm  1133..1122..  iimm  DDrreeiiffaallttiiggkkeeiittsshhaauuss  KKaarrtthhaauussee..  FFoottooss:: PPrriivvaatt

OB Hofmann-Göttig eröffnete neues Debeka-Büro
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„Café Sonnenschein“ wird von Tochter Ivonne weitergeführt

SSeeiitt  DDeezzeemmbbeerr  22000011  ggiibbtt  eess  iinn  ddeerr  AAnnllaaggee  ddeess  SSeenniioorreennwwoohhnnhheeiimmss

GGeesscchhwwiisstteerr  ddee  HHaayyee’’sscchhee  SSttiiffttuunngg  ddaass  „„CCaafféé  SSoonnnneennsscchheeiinn““..  UUnntteerr

ddeerr  LLeeiittuunngg  vvoonn  HHeeiiddii  GGoorrzzaawwsskkii  ((rr..))  eennttwwiicckkeellttee  ssiicchh  ddaass  mmiittttlleerrwweeii--

llee  eeiinnzziiggee  CCaafféé  aauuff  ddeerr  KKaarrtthhaauussee  zzuu  eeiinneemm  sseehhrr  bbeelliieebbtteenn  TTrreeffffppuunnkktt

nniicchhtt  nnuurr  ffüürr  HHeeiimmbbeewwoohhnneerr..  SSoo  ttrriifffftt  ssiicchh  zz..BB..  aauucchh  ddeerr  AAWWOO--OOrrttssvveerr--

bbaanndd  mmiitt  sseeiinneenn  MMiittgglliieeddeerrnn  jjeeddeenn  MMoonnaatt  hhiieerr  zzuumm  ggeemmüüttlliicchheenn

SSttaammmmttiisscchh..  NNaacchh  1144  JJaahhrreenn  hhaatt  ddiiee  FFiirrmmeennggrrüünnddeerriinn  nnuunn  zzuumm  

11..  OOkkttoobbeerr  ddaass  ZZeepptteerr  aann  iihhrree  TToocchhtteerr  IIvvoonnnnee  GGoorrzzaawwsskkii  üübbeerrggeebbeenn..

SSiiee  wwiirrdd  ddaass  CCaafféé  iimm  SSiinnnnee  iihhrreerr  MMuutttteerr  eebbeennssoo  ffrreeuunnddlliicchh  uunndd  lliiee--

bbeennsswweerrtt  wweeiitteerrffüühhrreenn..  SSeeiitt  nneeuueesstteemm  hhaatt  ddaass  CCaafféé  üübbrriiggeennss  eeiinneenn

nneeuueenn  PPaarrttnneerr  iinn  SSaacchheenn  BBaacckkwwaarreenn  uunndd  KKuucchheenn,,  uunndd  IIvvoonnnnee  GGoorrdd--

zzaawwsskkii  eerrkklläärrtt,,  ddaassss  aallllee  ddiieessee  WWaarreenn  nnaattüürrlliicchh  aauucchh  zzuumm  MMiittnneehhmmeenn

vveerrkkaauufftt  wweerrddeenn..  „„SSoonnnnttaaggss  kköönnnneenn  ssiicchh  ddiiee  KKaarrtthhääuusseerr  aallssoo  aauucchh

bbeeii  uunnss  mmiitt  ffrriisscchheenn  KKuucchheenn  uunndd  TToorrtteenn  ffüürr  ddeenn  NNaacchhmmiittttaaggsskkaaffffeeee

zzuuhhaauussee  eeiinnddeecckkeenn““,,  ssoo  ddiiee  nneeuuee  IInnhhaabbeerriinn..  GGeeööffffnneett  hhaass  ddaass  „„CCaafféé

SSoonnnneennsscchheeiinn““  vvoonn  MMoonnttaagg  bbiiss  FFrreeiittaagg,,  1100--1188  UUhhrr,,  ssaammssttaaggss  vvoonn  1122--

2200  UUhhrr  uunndd  ssoonnnnttaaggss  vvoonn  1122--1188  UUhhrr.. FFoottoo::  OOlliivveerr  SScchhuupppp

Die „Rhein-Mosel-Sänger“ (RMS)

von der Karthause veranstalte-

ten am 6. November  wieder ein

Chorkonzert in der Kapelle St.

Bruno (Geschwister de Haye´

sche Stiftung). Der Chorleiter der

RMS, Willi Schmidt, hatte für die-

ses Konzert ein ausgewogenes

Programm mit zu Herzen gehen-

den Liedern zusammengestellt.

Mit einem Sängergruß, kompo-

niert vom Dirigenten, eröffneten

die Sänger das Konzert. In ihrer

kurzen Begrüßungsrede hob die

neue Leiterin der Sozialstation,

Birgit Röhl-Hoffmeier, die Quali-

tät der „Rhein-Mosel-Sänger“

hervor. Vom feinsten Piano bis

hin zum kraftvollsten Fortissimo

der musikalischen Palette, stell-

te der Chor sein Können unter

Beweis und sang sich so in die

Herzen der Zuhörer. Zwei Liebes-

lieder und das Wolgalied, stim-

mungsvoll vorgetragen von Her-

mann Hünerfeld, rundeten die-

ses wunderschöne Konzert in

der vollbesetzten Kapelle ab. Mit

dem Chianti-Lied und dem Unga-

rischen Tanz Nr. 6 (Brahms), ver-

abschiedete sich der Chor. 

Röhl-Hoffmeier bedankte sich

für dieses Konzert und sprach

den Wunsch nach einer Wieder-

holung im nächsten Jahr aus.

Natürlich ließen sich die „Rhein-

Mosel-Sänger“ nicht lange um

eine Zugabe bitten. So erklang

abschließend das legendäre

„Heile, heile Gänsje“, das als

Chorsatz von Willi Schmidt bear-

beitet wurde. 

Erstklassiger Chorgesang 

der „Rhein-Mosel-Sänger“ 
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Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 

Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, Mi.- Sa. ab 12 Uhr,

Mo.+ Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der

Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

www . f o r s t h aus - kuehkop f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr

US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 

on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr

Schnitzel-Aktion
Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 

Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet

(gilt nicht an Feiertagen)

Ab sofort nach Vorbestellung ab 4 Personen 

Döppekuche    &   Gänseessen

5,50 Euro/Person m. Beilagen nach Wahl

22,50 Euro/Person

Sonntag, 6., 20. und 27. Dezember, jeweils ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro. 

25. und 26. Dezember (1. und 2. Weihnachtsfeiertag ) 

Großes Weihnachtsbuffet
Am 25. und 26. Dezember großes Mittagsbuffet, 

von 11.30-13.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr.

sowie jeweils am Abend von 17.00 - 20.00 Uhr.

Lassen Sie sich an den Festtagen verwöhnen – mit mind. 8 Vorspeisen, 

4 verschiedenen Hauptspeisen sowie mind. 4 Desserts. „Zwerge“ umsonst, 

Kinder „die Hälfte“. Preis p.P. 22,50 Euro.

An Heilig Abend, Silvester und am Neujahrstag 

bleibt unser Lokal geschlossen!

Am Dienstag, 10.11.2015, fand

der diesjährige Besinnungstag

der kfd-St. Hedwig statt. 32

Frauen machten sich auf den

Weg nach Vallendar ins Haus

Sonnenau. Die Referentin Judith

Richter hatte diesen Tag unter

dem Motto „In jedem Konflikt

liegt eine Chance“ für die

Karthäuser Damen vorbereitet.

Richter erklärte, dass ein Konflikt

nicht immer negativ ist. Vielmehr

sei es eine Chance, sich mit dem

Gegenüber auseinander zu set-

zen. Die Beteiligung an den

Gesprächen war sehr rege und

es wurde auch viel gelacht. Im

Rückblick waren sich alle Frauen

einig: „Es war ein schöner Tag in

geselliger Runde.“ ((ccgg))

Am 4. Advent (20. Dezember)

um 16 Uhr laden die Musik-

freunde St. Beatus, unter der

Leitung von Werner Höss, zu

ihrem traditionellen Advents-

konzert im Dreifaltigkeitshaus

(evangelisches Gemeindezent-

rum) Karthause ein. 

Gleich drei Mitglieder des Or-

chesters stellen an diesem

Abend ihr meisterhaftes Können

unter Beweis. Zu hören sind

unter anderem Kammermusiker

Klaus Büschler mit einem Obo-

enkonzert von Peter von Winter,

Simone Stopperich mit dem 1.

Satz aus dem Klavierkonzert Nr.

5 von Ludwig van Beethoven

sowie die Introduction und

Rondo Capriccioso von Camille

Saint-Saëns mit der Solistin

Stefanie Leich. 

Das junge Publikum darf sich auf

die Schlittenfahrt von Leopold

Mozart freuen. Die kurzweilige

Geschichte zur Musik wird von

Sarah Hennecke erzählt.

Der Eintritt zum Konzert ist frei,

Spenden werden jedoch gerne

entgegen genommen. Weitere

Infos unter www.musikfreunde-

st-beatus.de.

Besinnungstag der 

kfd-St. Hedwig in Vallendar

Adventskonzert der 

Musikfreunde St. Beatus

kfd-St. Beatus besucht

Siegburger Weihnachtsmarkt

Anmeldung noch bis 10. Dezember möglich

Am Mittwoch, 16. Dezember,

besuchen die kfd-Frauen von St.

Beatus den Weihnachtsmarkt in

Siegburg. Abfahrt ist um 13.30

Uhr am Haltepunkt „Am Löwen-

tor“, die Rückfahrt ist gegen 19

Uhr geplant. Mitglieder zahlen

15 Euro, Gäste 18 Euro. Im Bus

sind noch wenige Plätze frei!

Anmeldung bitte bis 10. Dezem-

ber bei Ilse Gail, Tel. 56314 oder

Uschi Jackowski, Tel 56122.

Das kfd-Team freut sich auf Sie

und wünscht allen Mitglieds-

frauen und ihren Familien ein

gesegnetes Weihnachtsfest und

einen guten Start in das Jahr

2016.
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Was auf der Landesmeisterschaft

am 18.10. in Lahnstein passier-

te, geht in die Geschichte des

Fanfarenzuges ein. Nicht nur

zweifacher Goldmedaillenge-

winner in den Klassen Naturton

und Naturton erweitert, nein, die

Musiker um den Vorsitzenden

Udo Hartmann wurden gleich

zweifacher Landesmeister 2015. 

Bereits um 8.40 Uhr hieß es für

die Aktiven des Fanfarenzuges

Karthause, hellwach zu sein.

Denn in diesen frühen Morgen-

stunden ging es bereits mit dem

neuen Programm, Romantische

Aufzüge von Neukomm, Römer

Fanfare und König Wenzel II, teil-

weise im 6/8 Takt, auf die Bühne,

um sich den Wertungsrichtern zu

stellen. Der Auftritt verlief sehr

gut, und alle waren guter Dinge.

Der musikalische Leiter, Dietmar

Macher, hatte die Spielleute gut

vorbereitet. Unter dem Dirigat

von Marco Becker gaben die

Karthäuser das Beste. Der App-

laus des fachkundigen Publi-

kums vermittelte den Aktiven

eine positive Stimmung. 

Nun hieß es auf das zweite

Wertungsspielen, Naturton er-

weitert, warten. Nach der Mit-

tagspause war es dann so weit.

Die Aktiven stellten sich zum

zweiten Mal den Juroren. Mit dem

erweiterten Programm (hier dür-

fen außer Landsknecht Trom-

meln, Fanfaren und Kesselpau-

ken auch Snare-Drums einge-

setzt werden) wurde mehr Wert

auf Intonation und Dynamik ge-

legt. Das etwas einfachere Pro-

gramm machte den Aktiven sicht-

lich Spaß, und sie vollbrachten

eine spitze Leistung. Sichtlich

zufrieden mit dem dargebotenen

verließen die Spielleute die

Bühne. 

Nun hieß es bis 18 Uhr warten,

denn erst dann erfuhren die Kar-

thäuser, wie die Wertungsrichter

die Vorträge bewertet hatten. Als

dann bekannt gegeben wurde,

zweimal Gold und damit die

Qualifikation für die „German

Championship of Music“ in

Lindau/Harz, brachen die Däm-

me, Jubelschreie hallten über

den Saalhofplatz in Lahnstein,

und die eine oder andere Freu-

denträne bahnte sich ihren Weg.

Als dann noch bekannt gegeben

wurde, dass die Karthäuser in

ihren Klassen Tagesbester und

damit Landesmeister geworden

sind, gab es kein Halten mehr.

Zum ersten Mal in der Vereins-

geschichte waren die Karthäuser

Fanfaren Rheinland-Pfalz-Meister

geworden und das gleich zwei-

mal. Es ist ihnen gelungen den

Lokalrivalen, den Fanfarenzug

der TGO Lahnstein, der in den

letzten Jahren RLP-Meister und

Deutsche Meister Titel gesam-

melt hat, zu distanzieren. 

Ein Wahnsinnserfolg, mit dem

sicherlich keiner gerechnet hat.

Die Karthäuser Fangemeinde, die

dem Fanfarenzug nach Lahnstein

gefolgt ist, feierte die Meister-

schaft. Die fast täglichen Proben

in den letzten Wochen hatten

sich ausgezahlt. 

Der sichtlich stolze Vorsitzende

des Fanfarenzuges, Udo Hart-

mann, möchte sich an dieser

Stelle bei den Pfarreien St. Bea-

tus und St. Josef für die besonde-

ren Proben in den Gotteshäusern

bedanken. Hier konnte, aufgrund

der besonderen Akustik, die

gesamte Feinabstimmung erfol-

gen. Dem TV Moselweiß, dem

JuBüz Karthause und dem Gym-

nasium Karthause, für die zur

Verfügung Stellung von großem

Veranstaltungsraum für Stellpro-

ben und Aufmarschübungen.

Vielen Dank dafür. 

Warten wir es ab, mit was uns der

Fanfarenzug Karthause noch

überraschen wird. Übrigens, die

Proben finden montags, mitt-

wochs und freitags, um 19 Uhr,

im Vereinsheim der Fanfaren, im

Schulzentrum Karthause, statt. 

Freudentränen nach gewonnener Landesmeisterschaft
Fanfarenzug Karthause wurde zweifacher Landesmeister und qualifizierte sich für die „German Championship of Music“
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DER KARTHÄUSER

Vor allem während der dunklen

Jahreszeit und bei schlechtem

Wetter gefährden unentdeckte

Sehschwächen wie Kurzsichtig-

keit oder Nachtblindheit die

Sicherheit im Straßenverkehr.

Es gibt kein Gesetz das vor-

schreibt, wie oft Autofahrer zum

Sehtest müssen um die Ver-

kehrssicherheit nicht zu gefähr-

den. Die Fahrerlaubnisverord-

nung (FeV) legt jedoch fest, dass

jeder Fahrzeugführer sicherstel-

len muss, dass er fahrtüchtig

ist. Das umfasst eine Mindest-

sehschärfe von 70%.

Wer ohne Korrektion der Seh-

schärfe einen Unfall verur-

sacht, den trifft in jedem Fall

mindestens eine Mitschuld. Der

Berufsverband der Augenärzte

schätzt, dass jährlich 300.000

Unfälle passieren, weil Ver-

kehrsteilnehmer nicht ausrei-

chend gut sehen.

KKoommmmeenn  SSiiee  zzuumm  kkoosstteennlloosseenn

SSeehhtteesstt!!

UUnnsseerree  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::

Mo., Di., Do., Fr. von 9.30-

13 Uhr und von 14.30-18 Uhr.

Mittwochs und samstags bleibt

unser Geschäft geschlossen.

Kostenlose Vorsorge bringt Durchblick und Sicherheit

NNiiccoollee  RRiinncckk  ffrreeuutt  ssiicchh  aauuff  SSiiee!!

Anzeige

MMOOSSEELLWWEEIISSSS..  Am Freitag, 13.11.,

in der Zeit zwischen 14.30 und

24 Uhr verschafften sich bisher

unbekannte Täter durch das

Aufhebeln einer Terrassentür

Zugang in ein Einfamilienhaus

in der Johannes-Junglas-Straße.

Vermutlich wurden die Täter bei

der Tatausführung gestört, weil

sie mögliches Diebesgut in den

Räumlichkeiten des Hauses zu-

rück ließen. Zeugenhinweise

bitte an die Polizei Koblenz

unter Tel. 0261-1030.

MMOOSSEELLWWEEIISSSS.. Am Dienstag,

27.10., wurde der Koblenzer Poli-

zei um 01.53 Uhr ein brennendes

Fahrzeug auf einem privaten Ab-

stellgelände im Heiligenweg im

Stadtteil Moselweiß gemeldet. Als

die Beamten dort eintrafen, fan-

den sie ein völlig ausgebranntes

Schrottfahrzeug vor, welches dem

Anschein nach zuvor als soge-

nanntes Stockcar eingesetzt wur-

de. Da zuvor vom Anrufer zwei Per-

sonen im Bereich des Fahrzeugs

gesehen wurden, kann nicht aus-

geschlossen werden, dass das

Auto vorsätzlich in Brand gesetzt

wurde. Hinweise nimmt die Poli-

zei unter Tel.: 1030 entgegen.

KKOOBBLLEENNZZ..  Am Donnerstag, 5.11.,

um 17.06 Uhr, befuhr ein 40-

jähriger Fahrzeugführer aus Wei-

ßenthurm die B9 aus Richtung

Boppard kommend in Richtung

Bonn auf dem linken von zwei

Fahrstreifen. Etwa in Höhe des

Fastnachtsmuseums bemerkte

er den durch Berufsverkehr be-

dingten Rückstau zu spät und

fuhr auf das letzte stehende

Fahrzeug auf. Durch den Auf-

prall wurde sein Pkw nach links

gegen die Leitplanke geschleu-

dert. Das letzte Fahrzeug wurde

nach rechts auf ein weiteres ste-

hendes Fahrzeug geschoben

und dieses wiederum auf einen

weiteren davor stehenden Pkw.

Die 46-jährige Fahrzeugführerin

des nach rechts geschleuder-

ten Fahrzeuges wurde im Nack-

enbereich verletzt und in ein

Koblenzer Krankenhaus ver-

bracht. An ihrem Kleinwagen

entstand Totalschaden.

In dem zweiten o.g. Pkw befand

sich ein 5 Monate alter Säug-

ling, der mit dem Kopf gegen die

Seitenwand seiner Babyschale

geschleudert wurde. Auch die-

ser wurde vorsorglich in ein

Koblenzer Krankenhaus ver-

bracht. Auch dessen Vater,

Fahrer des Fahrzeuges, wurde

im Nackenbereich verletzt und

musste ins Krankenhaus ge-

bracht werden.

Es entstand ein Gesamtschaden

von ca. 10.000 Euro. 

Einbruch in Einfamilienhaus

Verkehrsunfall mit

drei Schwerverletzen 
5 Monate alter Säugling vorsorglich ins Krankenhaus

Schrottfahrzeug angezündet?
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...am 31. Oktober beim AKK-Golfturnier um den „Husaren-Cup“ auf dem Jakobsberg. Fotos: Oliver Schupp

...am 31. Oktober bei „Haunted Forest“ im Koblenzer Stadtwald und am Forsthaus Kühkopf. Fotos: Oliver Schupp
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...am 6.11. bei der 6 x 11Jahre AKK-Jubiläumsfeier und der Vorstellung der neuen Koblenzer Tollitäten in Wallersheim. Fotos: O. Schupp
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...am 11. November beim Karnevalsauftakt der Koblenzer Narren auf dem Jesuitenplatz in der Alststadt. Fotos: Oliver Schupp

...am 7. November bei „Heri Lehnert präsentiert...- Das Trio“ im Bürgerhaus Waldesch. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11. November beim Karnevalsauftakt der Koblenzer Narren auf dem Jesuitenplatz in der Alststadt. Fotos: Oliver Schupp
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...am 13. November beim St. Martins-Umzug auf der Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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25 Jahre ist es her, als 74

Abiturientinnen und Abitu-

rienten des Gymnasiums

auf der Karthause ihr Abi-

Zeugnis unter dem Motto

„NixWieWeg – Abi ‘90“ ent-

gegengenommen und der

Schule für immer den Rück-

en gekehrt haben.

25 Jahre später wurde die-

ses Motto nun spontan in

„NixWieHin – Abi ‘90“ um-

gewandelt, und so traf sich

ein Großteil der „Abi-’90er“

(zum Teil mit Partnern, Kin-

dern und Hunden) sowie ei-

ner erfreulich großen Anzahl

ehemaliger Jahrgangska-

meraden um gemeinsam

einen sehr lustigen und un-

terhaltsamen Nachmittag

und Abend zu verbringen. 

Dabei wurden viele Erinner-

ungen wach und Anekdöt-

chen aus der gemeinsamen

Schulzeit bequatscht – und

irgendwie war es ganz

schnell „so wie immer“ und

die altbekannten Gesichter

plötzlich wieder so vertraut

wie einst, als man gemein-

sam die Schulbank gedrück

hat.

Ein Teil der Gruppe hatte

sich an diesem Tag des Wie-

dersehens bereits mittags

an der Schule getroffen, um

von dort über den Rem-

stecken zum Kühkopf zu

wandern. Nach einer kurzen

Einkehr im „Forsthaus Küh-

kopf“ ging es schließlich

zurück zur Schule, wo sich

weitere „Ehemalige“ dazu-

gesellten und der ehemali-

ge Lehrer und stellvertreten-

de Schulleiter Friedhelm

Kurz, heute Vorsitzender

des Fördervereins der Schu-

le, sich die Zeit nahm, sei-

nen einstigen Schülern ihre

alte Schule in neuem Glanz

zu präsentieren.

Besonders erfreut waren

alle darüber, dass der Mar-

terpfahl, den sie 1990 als

Erinnerungsstück auf dem

Schulhof aufgestellt hatten,

noch immer steht und dass

sogar einige Namensschil-

der noch vollständig erhal-

ten sind.

An diesen Marterpfahl wur-

den beim „Abisturm“ im

Mai 1990 der damalige

Schulleiter Herr Schneider

sowie einige Lehrer festge-

bunden und begeistert von

den Schülern aus Wasser-

pistolen beschossen. Auch

an dieser Stelle wurden

schöne Erinnerungen wach.

Zum geselligen Abschluss

des großen Wiedersehens

kehrten die ehemaligen

Gymnasiasten schließlich

im Vereinsheim des VfR

Eintracht „Bei Costa“ ein.

Bei leckerem Essen, Bier,

Wein sowie einer sehr amü-

santen Dia-Show mit alten

Fotos, auf denen sich der

ein oder andere selbst nicht

wiedererkannte, bzw. sich

wünschte, das Foto wäre nie

ge-schossen worden, feierte

man bis tief in die Nacht das

„Silberne Abitur“.

Abi-Jahrgang von 1990 

feierte „Silbernes Abitur“
Abiturienten des Gymnasiums Karthause ließen Erinnerungen aufleben

DDiiee  eehheemmaalliiggeenn  KKaarrtthhääuusseerr  GGyymmnnaassiiaasstteenn  ffeeiieerrtteenn  iimm  VVffRR--VVeerreeiinnsshheeiimm  „„BBeeii  CCoossttaa““  iihhrr

WWiieeddeerrsseehheenn  bbiiss  ssppäätt  iinn  ddiiee  NNaacchhtt.. FFoottooss::  OOlliivveerr  SScchhuupppp

AAuucchh  ddaass  FFoorrsstthhaauuss  KKüühhkkooppff  wwaarr  SSttaattiioonn  ddeess  WWiieeddeerrsseehheennss..
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Zahlreiche Mitglieder und Gäste

der Senioren Union Koblenz

waren der Einladung der Kreis-

vorsitzenden Monika Artz in den

„Antoniushof“ in Moselweiß ge-

folgt, um den Vortrag von Dr.

Ingrid Bátori zum Thema „Frauen

und Beruf in vormoderner Zeit“

anzuhören. Die Referentin, die

den meisten noch aus ihrer er-

folgreichen Zeit als Kulturde-

zernentin der Stadt Koblenz

bekannt war, gab den Zuhörern

einen interessanten Einblick in

ihre Forschungsarbeit, die sogar

bei den anwesenden Herren

große Anerkennung für aktive

Frauen im Spätmittelalter bis

zum Ende des 18. Jahrhunderts

hervorrief. 

Ausführlich sprach die Referentin

über die vielen Berufe, die

Frauen bereits im Mittelalter zu-

gänglich waren, wie beispiels-

weise als Seidenherstellerin, We-

berin oder Bierbrauerin. So wa-

ren sie auch Mitglied in Zünften,

wobei es sogar spezielle Frauen-

zünfte vor allem im Textilbereich

gab. Dabei war die Vereinbarkeit

von Familie und Beruf schon des-

halb kein Problem, weil Familien-

leben und Arbeit in der Werkstatt

meistens unter einem Dach statt-

gefunden haben. Erst im Laufe

des Jahrhunderts verdrängten

die Handwerksgesellen die

Frauen aus den Zünften und

damit auch aus den einträglichen

Arbeitsmöglichkeiten. Wenige

Ausnahmen gab es vor allem im

Handel, wovon noch heute die

„Marktfrau“ und der „Tante-

Emma-Laden“ zeugen. Nicht zu

vergessen ist, dass Frauen schon

deshalb gezwungen waren er-

werbstätig zu sein, weil es in vor-

moderner Zeit keine Altersver-

sorgung gab. An weiteren Bei-

spielen erläuterte die Referentin,

wie erfolgreich manche Frauen

im Fernhandel und im Bank-

wesen waren. 

In einer sich anschließenden Dis-

kussionsrunde zogen manche

Teilnehmer Vergleiche zur moder-

nen Zeit und hoben besonders

die große Anschaulichkeit des

Vortrags durch viele zeitgenös-

sische Illustrationen aus Buch-

schätzen großer Bibliotheken

hervor. 

In ihren Dankesworten nahm

Monika Artz der Referentin Dr.

Ingrid Bátori das Versprechen ab,

im kommenden Jahr der Senio-

ren Union einen weiteren Vortrag,

wie beispielsweise über das „All-

tagsleben in früheren Zeiten“, zu

halten.    

DER KARTHÄUSER

20

Moselweiß aktuell

Gerd Bayer (Foto), in Moselweiß

geboren und Lehrer im Ruhe-

stand, hat bereits eine Anzahl

kunstgeschichtlicher und hei-

matkundlicher Bücher veröffent-

licht. Sein neuestes Werk: „Jakob

Lehnen, der ‚Malerzwerg’. Das

besondere Schicksal“ präsen-

tierte er kürzlich im Museum Mo-

selweiß erstmals der Öffentlich-

keit. Zahlreiche interessierte Be-

sucher lernten in Jakob Lehnen

einen Künstler kennen, der 1803

zwergwüchsig in einem Dorf bei

Daun geboren wurde und mit

seinen fünf, ebenfalls zwerg-

wüchsigen Brüdern, ein schwe-

res Los zu tragen hatte. Umso

erstaunlicher ist es, das er den

Weg zur Kunstakademie nach

Düsseldorf fand, hier unter Fried-

rich Wilhelm

Schadow gefördert wurde und zu

einem der bedeutendsten Still-

lebenmaler aufstieg. Er ist der

Maler der Genüsse und des

Schönen im Leben geworden.

Seinen Schwerpunkt legte er auf

die Darstellung von stilvollem

Essen und Trinken in schönem

Ambiente. Gerd Bayer will mit

seinem Buch die Erinnerung an

Jakob Lehnen wach halten, der

zwar seine Lehrjahre in Düssel-

dorf, aber seine Meisterjahre in

Koblenz verbracht hat. Das

zahlreich erschienene Publikum

dankte mit herzlichem Applaus.

Das Buch von Gerd Bayer „Jakob

Lehnen, der ‚Malerzwerg’. Das

besondere Schicksal“ kann im

Museum Moselweiß, Gülser Str.

34, an jedem 1. Sonntag im Mo-

nat und im Buchhandel er-

worben werden.

Moselweißer schwelgen bei Jahrgangtreffen in Erinnerungen

Die Angehörigen des Moselweißer Jahrgangs 1950/51 feierten kürz-

lich ihr alle fünf Jahre stattfindendes Wiedersehen. Zu Beginn des

Klassentreffens wurde an der Moselweißer Pfarrkirche den Verstor-

benen des Jahrgangs gedacht. Danach ging es zum Museum Mosel-

weiß, wo die zahlreichen Teilnehmer in gemeinsamer Runde aus-

giebig frühstückten. Nachmittags wurde das Romanticum im Forum

Confluentes besucht und mit dem Weinboten/-knecht Kalle Grund-

mann eine weinselige Stadtführung unternommen. Der Abschluss

des Tages fand im „Weindorf“ statt, wo viele Erinnerungen getauscht

wurden, sowie ein unterhaltsames Programm für Kurzweil sorgte.

Das Klassentreffen fand am nächsten Tag mit einem musikalischen

Frühschoppen in der Winzerwirtschaft Wirges seinen Abschluss.

Gerd Bayer stellte 

sein neues Buch vor
Viele Interessierte im Museum Moselweiß

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Dauertiefpreis

HU + AU für nur 90,
90

Euro

Wir wünschen unseren Kunden,

Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Dr. Ingrid Bátori zu Besuch bei der Senioren Union 

MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  SSeenniioorreenn  UUnniioonn  KKoobblleennzz  mmiitt  DDrr..  IInnggrriidd  BBááttoorrii  ((MM..))  iimm

„„AAnnttoonniiuusshhooff““  iinn  MMoosseellwweeiißß.. FFoottoo::  PPrriivvaatt
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Moselweiß aktuell

„Seyd gegrüßt, ihr edlen Damen,

edlen Herren, ihr Weiberleut und

Recken. Ihr Jungfrauen, Knappen

und einfaches Geleut“, begrüßte

Christa Geißen kürzlich die Gäste

zu einem unterhaltsamen Abend

im Museum Moselweiß. Schnell

waren die Besucher so gedank-

lich im Mittelalter angekommen.

Als Köchin Stine berichtete Chris-

ta Geißen von früheren Sitten

und Gebräuchen. „Für viele An-

wendungen brauchte man kei-

nen Quacksalber, ebenso half

die Kräuterküche die Gesundheit

und das Wohlbefinden wieder

herzustellen.“ So wurden Kräu-

termixturen aus den Rezept-

büchern von Hildegard von

Bingen gerne angewandt. Mutige

Besucher durften an diesem

Abend auch vom frisch herge-

stellten Kräuterwein kosten.

Auch weitere Begebenheiten aus

der Moselweißer Mittelalterzeit

wurden vorgetragen, so auch der

Hintergrund des Abbildes des

Augenrollers am Florinsmarkt.

Zum Mittelalter ist ein Buch er-

schienen, das unter anderem in

der Buchhandlung Reuffel, im

Museum Moselweiß, in der

Bäckerei Schnitzler und in der

KöB St. Laurentius Moselweiß

erhältlich ist. Weitere Infos zum

Stadtteil Moselweiß finden sie

unter www.moselweiss.de.

Kräuterwein gegen 

Unwohlsein und Pein
Ein unterhaltsamer Abend im Museum Moselweiß

Als Köchin Stine berichtete Christa Geißen von früheren Sitten und

Gebräuchen. Foto: Privat

DDeerr  ffrriisscchh  hheerrggeesstteellllttee  KKrrääuutteerr--

wweeiinn  dduurrffttee  aamm  MMiitttteellaatteerraabbeenndd

vveerrkkoosstteett  wweerrddee..

EEiinn  JJaahhrr  LLeevvjjee!!

Allen Gästen möchten wir an dieser Stelle für ihre Treue

und Unterstützung in unserem ersten Jahr danken! 

FFrroohheess  FFeesstt  uunndd  gguutteenn  RRuuttsscchh!!

Wir wünschen all unseren Gästen, Freunden 

und Bekannten eine schöne und  besinnliche

Adventszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

RRaajjkkaa  mmiitt  FFaammiilliiee  uunndd  TTeeaamm
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Die kfd-Sitzung findet am Mitt-

woch, 27. Januar 2016, im JuBüz

Karthause statt. Dazu laden die

Narren von kfd-St. Beatus ganz

herzlich ein. Beginn ist um 14.11

Uhr, Einlass 13.30 Uhr.

Bei freier Platzwahl beträgt der

Eintritt für Mitglieder 5 Euro und

für Gäste 8 Euro.

Karten sind ab sofort bei Uschi

Jackowski, Lippestr. 5, Tel 56122,

und Ilse Gail, Lippestr. 1, Tel.

56314, oder an der Tageskasse

erhältlich.

Es erwartet Sie ein buntes Pro-

gramm und auch Prinz und Con-

fluentia mit Gefolge haben ihren

Besuch zugesagt.

Vierte Karnevals-CD für den OB Hofmann-Göttig

Als einer der ersten Koblenzer hat Oberbürgermeister Prof. Dr.

Joachim Hofmann-Göttig die vierte Karnevals-CD aus den Händen

ihres Machers Torsten Schupp (l.) erhalten. „Kowelenz Olau 4“ heißt

das Werk, das 14 Frohsinnslieder enthält und bei vielen Karnevals-

Partys erklingen wird. „Auf ein Lied bin ich in diesem Jahr besonders

stolz“, bekannte Schupp ,“da es das erste Lied meines Lebens ist,

welches ich selbst getextet und komponiert habe“. Das Stück „Mach

et good“ ist ihm bei einem Spiel der TuS Koblenz in den Sinn ge-

kommen und noch während des Spiels hat er es in sein Mobiltelefon

gesungen, um es nicht zu vergessen. Schon die ersten Koblenzer

Karnevals-CDs fand der OB gut hörbar und ist „auch jetzt wieder

ganz gespannt auf die Gute-Laune-Musik“. Wie schon bei den voran-

gegangenen Ausgaben, gehen vom Verkaufspreis jeder CD 3 Euro an

den Kinderschutzbund Koblenz. Die CD ist u.a. bei der Koblenz

Touristik, bei Festartikel Schlaudt, Friseur Schupp und im AKK-Shop

im Internet erhältlich. Foto: Privat

„St. Beatus Olau“
kfd-Sitzung am 27.1. im JuBüZ - Karten ab sofort
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Am 9. November wurde Daniela

Hütter im Rathaus offiziell in ihrer

Tätigkeit als Fachkraft im Modell-

projekt Gemeindeschwester plus

vorgestellt. Die 46-Jährige ist ab

sofort für alle hochbetagten, aber

noch nicht pflegebedürftigen Per-

sonen über 80 Jahre, als An-

sprechpartnerin in den Stadt-

teilen Goldgrube und Karthause-

Flugfeld zuständig. Rheinland-

Pfalz ist das erste Bundesland,

das mit dem dreijährigen Modell-

projekt startet. Angestellt ist sie

dafür beim DRK-Mittelrhein. 

„Ich freue mich sehr darauf ge-

meinsam mit den Menschen zu

überlegen, wie wir die passende

Unterstützung für sie finden“,

sagt Hütter, „mein Ziel ist, dass

sie so lange wie möglich alleine

leben können.“ Daniela Hütter ist

seit über 20 Jahren als Diakonin

und Krankenschwester tätig. In

diesen Berufen konnte sie vielfäl-

tige Erfahrungen mit älteren Men-

schen, in der ambulanten Pflege

und in der kirchlichen Arbeit

sammeln. „Ich kann mich noch

sehr gut an die Gemeinde-

schwestern von damals erin-

nern“, sagt Leo Biewer, Auf-

sichtsratsvorsitzender des DRK-

Mittelrhein, „mit ihren Qualifi-

kationen kommt Frau Hütter

diesem Bild schon sehr nahe.“

Während sich die ursprüngliche

Gemeindeschwester um die

pflegerischen und hauswirt-

schaftlichen Bedürfnisse der

alten Menschen gekümmert hat,

berät und informiert Daniela

Hütter nun im Vorfeld der Pflege-

bedürftigkeit. „Wir haben er-

kannt, dass es hier eine Lücke

hinsichtlich der Versorgung gibt“,

sagt David Langner, Staatssekre-

tär im rheinlandpfälzischen Mi-

nisterium für Soziales, Arbeit,

Gesundheit und Demografie,

„und die möchten wir gerne

schließen.“ Für das Projekt aus-

gewählt wurde Koblenz, weil hier

besonders viele Seniorinnen und

Senioren leben. „Unsere Stadt ist

bei älteren Menschen sehr be-

liebt“, bestätigt auch Bürger-

meisterin Marie-Theres Hammes

Rosenstein.    

Daniela Hütters Aufgabe wird es

nun zunächst sein, mit den

Menschen ins Gespräch zu kom-

men und ihr Vertrauen zu ge-

winnen. „Es war mir schon immer

ein besonderes Anliegen Men-

schen in ihrem Zuhause zu be-

suchen, ihnen zuzuhören sie zu

unterstützen“, sagt Daniela Hüt-

ter. Gesprächstermine vergibt sie

ab sofort und der Rufnummer

0157 – 851 353 30.  

Modellprojekt: Ein neues Gesicht

in der Goldgrube und auf der Karthause
Daniela Hütter ist die erste Fachkraft im Modellprojekt Gemeindeschwester plus

DDaass  FFoottoo  zzeeiiggtt  vv..ll..::  VVoollkkeerr  GGrraabbee  ((GGeesscchhääffttssffüühhrreerr  DDRRKK--MMiitttteellrrhheeiinn)),,

LLeeoo  BBiieewweerr,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiee--TThheerreess  HHaammmmeess--RRoosseennsstteeiinn,,

DDaanniieellaa  HHüütttteerr  uunndd  SSttaaaattsssseekkrreettäärr  DDaavviidd  LLaannggnneerr.. FFoottoo:: DDRRKK
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VERKAUFE�

VERSCHENKE�

NNEEUUEE  MMOODDIISSCCHHEE  DDAAMMEENNKKLLEEII--

DDUUNNGG, Jacken, Blazer, Shirts u.

Hosen, Gr.44, 46, 48, je Teil nur

3-10 Euro. TTeell..::  00226611--5544337711

NNEEUUEE  MMOODDIISSCCHHEE  DDAAMMEENNTTAASSCCHH--

EENN  und Abendtaschen, klein u.

mittelgr. Stück nur 10 Euro. TTeell..::

5544337711

SSCCHHÖÖNNEERR  MMOODDEESSCCHHMMUUCCKK,, un-

getragen, über 50 Teile nur 30

Euro, pro Teil 3 Euro. TTeell..::  5544337711

DDIIAA--PPRROOJJEEKKTTOORR „Liesegang A

30“ mit Fernbedienung und

Leinwand, zusammen 25 Euro.

TTeell..  00226611//4466663366

KKRRIIMMIISS  UU..  PPSSYYCCHHOOTTHHRRIILLLLEERR,, wie

neu, nur 3 Euro. TTeell..::  5544337711

EEDDEELLSSTTAAHHLL--SSPPÜÜHHLLEE,, inkl. Arma-

tur, gepflegt, Preis: 25 Euro. TTeell..::

5533448800

SSCCHHLLAAFFCCOOUUCCHH, beige, neu-

wertig, NP 1.900 Euro, VB 600

Euro. TTeell..::  5555116600  ooddeerr  00116600--

33110077445577

WWEERRSSII--OORRGGEELL „Cosmos“, 2

Manuale, Fußpedal, Rhythmu-

sgerät, Selbstbau, zu verkaufen.

VB 80 Euro. TTeell..::  5533884411

HHOOCCHHWWEERRTTIIGGEE  WWEEIIHHNNAACCHHTTSS--

BBAAUUMMBBEELLEEUUCCHHTTUUNNGG  „Osram“

für 5 Euro zu verkaufen. TTeell..::

55779944119977

KKEETTTTLLEERR--HHEEIIMMTTRRAAIINNEERR „Stratos“

7996-500 DIN 32932 B, ge-

braucht, in gutem Zustand. TTeell..::

5522337733

SSOONNYY  CCMMTT--GG22BBNNIIPP  --  KKOOMMPPAAKKTT--

AANNLLAAGGEE..  TTeell..  00226611--11000022887755

11  GGRROOßßEERR  KKEELLLLEERRRRAAUUMM mit se-

paratem Eingang auf der Kar-

thause zu verkaufen. VB 2.750

Euro. TTeell..  00117700--44663322000022

SSCCHHÖÖNNEE  22,,55--ZZIIMMMMEERR  WWOOHH--

NNUUNNGG  auf der Karthause ab so-

fort zu vermieten. 4. Oberge-

schoss, Fahrstuhl, 86 qm, Süd-

balkon, Einbauküche, Bad, sep.

WC. TTeell..::  00226611--5511331100

SSCCHHÖÖNNEE  FFEERRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG für 2-

4 Pers. auf der Karthause-Ost zu

vermieten. TTeell..::  5555446644

FFEERRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG KO-Karthause

(bis 4 Personen) zu vermieten.

TTeell..::  5522004433  oo..  00117700--44885599441177

FFRREEIIZZEEIITTPPAARRKK  AAMM  GGÜÜLLSSEERR

MMOOSSEELLBBOOGGEENN::  Urlaub an der

Untermosel mit herrlichen Rad-

und Wanderwegen. Ferienhaus,

60 qm mit großem Garten in KO-

Güls zu vermieten (für bis zu 5

Personen).  TTeell..::  5522004433,,  mmoobbiill::

00117700--44885599441177

SSAANNIIEERRTTEE  UUNNDD  MMOODDEERRNNEE  FFEERRII--

EENNWWOOHHNNUUNNGG  für 1-2 Personen

zu vermieten. TTeell..::  00226611--330099000022

wwwwww..ppiioonniieerrhhooeehhee..ddee

MMOODDEERRNNEE,,  FFRREEUUNNDDLLIICCHHEE  FFEE--

RRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG für max. 3 Per-

sonen in KO-Karthause (Ost) zu

vermieten. TTeell..::  00226611--5544884455

kleinanzeigencoupon

Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 

Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen

Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 

2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag

Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

Dezember2015_32 Seiten.qxd  30.11.2015  17:00  Seite 24



DIVERSES�

UNTERRICHT/NACHHILFE�

JOBANGEBOT�

25

KleinanzeigenDER KARTHÄUSER

PPUUTTZZFFRRAAUU  FFÜÜRR  EEIINNFFAAMMIILLIIEENN--

HHAAUUSS auf der Karthaus Ost ge-

sucht: 1x/Woche 3 Std., Be-

zahlung nach Vereinbarung. TTeell..::

11333322998877  ooddeerr  00115522--2299552233667733

HHAAUUSSHHAALLTTSSHHIILLFFEE auf der Kar-

thause für ältere Dame gesucht.

12 Stunden/Woche (4 x 3 Std.).

TTeell..::    00115511  2255334411991188

RREEIINNIIGGUUNNGGSSKKRRAAFFTT für ca. 2 Std.

in der Woche auf der Karthause

gesucht. TTeell..  00117700--33550055225588

WWEERR  DDRRUUCCKKTT  MMIIRR 50 oder 100

preiswerte Visitenkarten? Vorla-

ge vorhanden. TTeell..::  5533993311

„„DDIIEE  FFLLOOTTTTEENN  NNAADDEELLNN““  laden

am 5. und 6. Dezember zum

Handarbeits-Basar in die Räume

der DRK-Begegnungsstätte an

der Liebfrauenkirche ein.

SSCCHHAALLLLPPLLAATTTTEENN//KKAASSSSEETTTTEENN//VVII

DDEEOO  HHII88//VVHHSS  AAUUFF  CCDD//DDVVDD!! Sie

haben noch ältere Vinyl-Schall-

platten, Kassetten oder Urlaubs-

filme Ihres Camcorders auf Tape

und möchten diese gerne auf

DVD/CD/MP3 oder USB-Stick?

Kein Problem, ich digitalisiere

Ihnen Ihre alten Erinnerungen.

Rufen Sie gerne an unter TTeell..::

00226611--99442233119966

EEIINNKKAAUUFFSS--SSEERRVVIICCEE  KKOOBBLLEENNZZ

Wir erledigen das für Sie - dort

wo Sie sonst auch einkaufen

- zuverlässig und preisklar!

NEU: Einkaufs-Abholservice

für GLOBUS-Koblenz-Kunden

TTeell..  2222994400  oodd..  00117755--66668888002200

wwwwww..iihhrr--wwoocchheenneeiinnkkaauuff..ddee

EEIINNKKAAUUFFSSDDIIEENNSSTT,,  MMÖÖBBEELLAAUUFF--

BBAAUU,,  RREENNOOVVIIEERRUUNNGGEENN,,  GGAARRTTEENN--

HHIILLFFEE,,  HHAAUUSSHHAALLTTSSAAUUFFLLÖÖSSUUNNGG,,

EENNTTRRÜÜMMPPEELLUUNNGG.. Biete Ihnen

meine Hilfe an für den Einkauf,

Renovierungen im Haus, Haus-

halt, Fahrdienste und vieles

mehr an, z.B. (PC, TV-DVD-SAT

anschließen/einstellen). TTeell..::

00115577--8800447799339955

GGRRUUNNDD--  HHAAUUPPTT--  UUNNDD  SSOONNDDEERR--

SSCCHHUULLLLEEHHRREERRIINN  erteilt qualifi-

zierten Nachhilfeunterricht. Nä-

heres unter TTeell..::  99442255119988

DDOOZZEENNTTIINN  FFÜÜRR  DDEEUUTTSSCCHH  erteilt

Deutschunterricht für Ausländer,

Einzel- oder Kleingruppen. TTeell..::

99442255119988

- Steuerliche Beratung in allen

Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 

gegenüber Finanzbehörden

(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 

Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 

Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube

Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz

Tel.: 0261 - 914 69 214

Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

>Achtung!<

Anzeigenschluss

für AAuussggaabbee  JJaannuuaarr!!

Abgabe der

Kleinanzeigen bis

11.12.2015
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Die Karthäuser Ratsmitglieder

Leo Biewer (CDU) und Manfred

Bastian (SPD) hatten Ende Okto-

ber die zu diesem Zeitpunkt noch

designierte Koblenzer Kulturde-

zernentin Dr. Margit Theis-Scholz

zum „Karthäuser Gespräch“ ein-

geladen. Viele Karthäuser Bürger

kamen in die Hochschule auf der

Karthause um die neue Kulturde-

zernentin kennenzulernen. In

einer lebhaften Diskussions-

runde stellte sich die Dezernen-

tin als eine Fachfrau dar, die im

Bereich Schule und Kultur die

Klaviatur bestens beherrscht und

neue Akzente im Amt setzen

möchte. Anregungen hierfür, wie

z.B. einen Ansprechpartner für

die Koblenzer Hochschule/Uni-

versität im Kulturdezernat zu in-

stallieren, steht sie überaus posi-

tiv gegenüber. Die Hochschul-

landschaft soll künftig noch stär-

ker dem Bewusstsein der städti-

schen Bevölkerung näher ge-

bracht werden, und die Hoch-

schuleinrichtungen will sie zu ei-

ner „Wissenschafts-Allianz“ eng-

er vernetzen. Sie beabsichtigt,

die Koblenzer Kulturlandschaft

weiter nach vorne zu bringen

ohne dabei die finanzielle Situ-

ation aus dem Auge zu verlieren.

Einrichtungen wie Theater, Phil-

harmonie sowie die freie Szene

stehen im Fokus der Ziele von Dr.

Theis-Scholz. Ein besonderes

Augenmerk will sie auch auf die

Jugendarbeit legen, um Nach-

wuchskräfte zu finden, fordern

und zu fördern. Um zusätzlich

finanzielle Mittel für den Kultur-

bereich zu generieren, beabsich-

tigt sie, die ansässigen Unter-

nehmen im Rahmen eines Kul-

tursponsorings mit ins Boot zu

nehmen. Thema der Veranstal-

tung war auch, die Integration

von Flüchtlingskindern in Kar-

thäuser Schulen und die Bei-

behaltung der Außenstelle der

Stadtbücherei auf der Karthause.

Die bildungspolitische Spreche-

rin der CDU-Karthause, Stadträtin

Monika Artz, erklärte, dass pen-

sionierte Lehrer aus Koblenz ger-

ne bereit seien, sich bei der Ver-

mittlung von Deutschkenntnis-

sen an Flüchtlinge einzubringen.

Gefahrenpunkt auf der Karthause entschärft

Die Ratsmitglieder Leo Biewer und Manfred Bastian freuen sich, dass

die Stadtverwaltung Koblenz ihrer Anregung gefolgt ist und durch

Markierungsarbeiten die Kreuzung Berliner Ring/Zeisigstraße ver-

kehrssicherer gemacht hat. Foto: Privat
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Fachfrau beherrscht die Klaviatur  der Bereiche Schule und Kultur 

Neue Koblenzer Kulturdezernentin Dr. Margit Theis-Scholz zu Gast bei den „Karthäuser Gesprächen“ 

Zu ihrer letzten Veranstaltung in

diesem Jahr lädt die Senioren

Union, passend zur Adventszeit,

am Dienstag, 1. Dezember, um

16 Uhr, in die Kastorkirche ein.

Hier wird der Organist Prof. Heinz-

Anton Höhnen die dortige neue

Orgel erklären und die Besucher

mit einem Orgelkonzert erfreuen. 

Um Anmeldung unter Tel.: 0261-

37098 wird gebeten.

DDiiee  KKaarrtthhääuusseerr  RRaattssmmiittgglliieeddeerr  ((vv..ll..))  MMoonniikkaa  AArrttzz,,  LLeeoo  BBiieewweerr  ((bbeeiiddee

CCDDUU)),,    MMaannffrreedd  BBaassttiiaann  uunndd  TThhoorrsstteenn  SScchhnneeiiddeerr  ((SSPPDD))  mmiitt  ddeerr  nneeuueenn

KKuullttuurrddeezzeerrnneennttiinn  ddeerr  SSttaaddtt  KKoobblleennzz,,  DDrr..  MMaarrggiitt  TThheeiiss--SScchhoollzz  ((MM..))  bbeeii

ddeenn  „„KKaarrtthhääuusseerr  GGeesspprrääcchheenn““  EEnnddee  OOkkttoobbeerr.. FFoottoo::  OOlliivveerr  SScchhuupppp

Senioren Union lädt

zum Orgelkonzert ein
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Am Samstag, 5. und Sonntag, 6.

Dezember wird es wieder weihn-

achtlich in Waldesch.

Im Bürgerhaus und auf dem Dorf-

platz findet zum 26. Mal der

Waldescher Weihnachtsmarkt

statt. Los geht es um 17 Uhr mit

der Fackel- und Lichterwande-

rung der Grundschulkinder. Die

feierliche Eröffnung findet dann

um 17.30 Uhr, unter Mitwirkung

der Grundschulkinder und des

Singkreises Waldesch, in der

Kirche statt. Auf dem weihnacht-

lich gestalteten Dorfplatz wird

der Abend schließlich gesellig

ausklingen.

Am Sonntag, 6.12., beginnt um

10.30 Uhr der Familiengottes-

dienst und gleichzeitig werden

die Stände im Bürgerhaus und

auf dem Dorfplatz eröffnet.

Auf Ihren Besuch freuen sich die

Aussteller, die beteiligten Ver-

eine sowie die Vereinsring-

Mitglieder als Veranstalter. Der

Reinerlös wird traditionell für

soziale Zwecke verwendet.

DER KARTHÄUSER
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Waldesch aktuell

Bereits seit sechs Jahren findet

im Bürgerhaus Waldesch, jeweils

im Frühjahr und im Herbst, die

Veranstaltung „Heri Lehnert prä-

sentiert…“ statt. Am 7. November

war es wieder soweit: Der katho-

lische Theologe und Waldescher

Bürger Lehnert präsentierte die-

ses Mal den in Stuttgart leben-

den Österreicher Kabarettisten

Stefan Waghubinger und den

Liedermacher und Newcomer in

der Szene, Matthias Ningel, im

wieder einmal mit rund 250 Be-

suchern vollbesetzten Bürger-

haus.

Mit gewohnt trockenem Humor

und scharfzüngiger Kritik läutete

der Gastgeber Lehnert den unter-

haltsamen Abend ein. Ob Fußball

(-funktionäre) oder Flüchtlings-

politik – Lehnert begeisterte mit

politischem Kabarett im alten

(Dieter Hildebrand-) Sinne – kri-

tisch und humorvoll.

Musikalisch wurde es schließlich

mit dem Newcomer der Szene,

dem erst 27jährigen Lieder-

macher Matthias Ningel. In

seinem klavierkabarettistischen

Vortrag sang er u.a. von „Karl-

Leonhard“ und hielt damit den

Eltern einen Spiegel vor, die vor

lauter Verehrung ihres Nach-

wuchses nicht mehr erkennen,

was so alles in der Erziehung da-

neben geht.

Österreichisches Jammern und

Nörgeln mit Deutscher Gründlich-

keit brachte schließlich  Stefan

Waghubinger auf die Waldescher

Bühne. Der Stuttgarter mit öster-

reichischen Wurzeln wollte ei-

gentlich die Welt erklären, kam

aber nicht dazu, weil er noch

seine Steuererklärung fertig

machen musste. „Das ganze Jahr

über Unsinn gemacht und jetzt

muss ich das auch noch ver-

steuern“, Waghubinger hatte mit

seiner Mischung aus Kabarett

und Comedy die Lacher auf sei-

ner Seite. 

Und so sorgte das zweieinhalb-

stündige Programm zum zwölf-

ten Mal für zufriedene Besucher

und Einnahmen, welche für Pro-

jekte im Rosendorf eingesetzt

werden. So konnte man zuletzt

durch diese Veranstaltungsreihe

z.B. die Neugestaltung und Ver-

schönerung des Waldescher

Dorfplatzes finanzieren. 

Auch für 2016 verspricht Heri

Lehnert schon jetzt illustre Gäste

im Bürgerhaus: So wird am Frei-

tag 26.2.2016 u.a. Kai Magnus

Sting „Kamikaze-Kabarett aus

Duisburg“ präsentieren. In sei-

nem Programm „Immer ist was,

weil sonst wär ja nix“ durchlebt er

die großen und kleinen Katastro-

phen des Alltags, die wir alle

kennen.

Zwei echte (Kowelenzer) Come-

dy-Größen gastieren schließlich

am Freitag, 21. Oktober im Vor-

derhunsrück: Die beiden Kult-

Rentner „Willi und Ernst“ werden

dann mit ihrem neuen Programm

für ein volles Bürgerhhaus, lach-

ende Besucher und eine volle

Kasse zur weiteren Verschöne-

rung des Dorfes sorgen. 

Mehr Fotos von der Veranstaltung

auf Seite 16. ((ooss))

Ein Dorf lacht sich schöner
Heri Lehnert präsentierte zum 12. Mal ein unterhaltsames Programm für Waldesch

MMaatttthhiiaass  NNiinnggeell,,  HHeerrii  LLeehhnneerrtt

uunndd  SStteeffaann  WWaagghhuubbiinnggeerr  ((vv..ll..nn..rr..))

bbeeggeeiisstteerreenn  iimm  BBüürrggeerrhhaauuss

WWaallddeesscchh.. FFoottoo:: OOlliivveerr SScchhuupppp

26. Weihnachtsmarkt in Waldesch 

Vereinsring lädt am 5. und 6. Dezember ein

Traditionell gut!
Aktuell: Wildgerichte & Gänseessen

Täglich Hofladenverkauf:
Wildfrischfleischverkauf, Wild- & Hofladenspezialitäten

Öffnungszeiten: Ganzjährig durchgehend geöffnet!
Am 25. und 26.12. von 11-16 Uhr, 31.12. von 11-16 Uhr
Neujahr von 11-20 Uhr.
Am 25./26.12: 3-Gang Wahl-Menü. 
Um Reservierung wird gebeten!

Weihnachtsbaumverkauf ab dem 10.12.
täglich von 10-17 Uhr im Biergarten

www.forsthaus-remstecken.de
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EEVV..  KKIIRRCCHHEENNGGEEMMEEIINNDDEE::  

15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit

Kaffee & Kuchen, Leihbücherei

und Literaturkreis, Dreifaltigkeits-

haus

SSEENNIIOORREENN  UUNNIIOONN  KKOOBBLLEENNZZ::

16 Uhr, Besuch der Kastorkirche

mit Orgelkonzert, Anmeldung

unter: 0261-37098 (s.S.26)

NNZZGGGG:: 20 Uhr, Vereinsstamm-

tisch, VfR-Vereinsheim

JJUUBBÜÜZZ:: 9.30-11-30 Uhr, Stadtteil-

frühstück, JuBüZ (s.S.30)

AAWWOO--KKAARRTTHHAAUUSSEE::  17 Uhr, AWO-

Treff, Gaststätte „Karthäuser Treff“

JJUUBBÜÜZZ:: 18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

KKSSCC:: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

IIGG  EEKKZZ--BBEERRLLIINNEERR  RRIINNGG::  16 Uhr,

Nikolaus-Aktion, EKZ Berliner

Ring (s.S.8)

KKOOBBLLEENNZZEERR  WWIINNZZEERR::  19 Uhr,

Rotweinprobe, Weindorf Koblenz

(s.S.9)

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

KKAARRTTHHÄÄUUSSEERR  MMÖÖHHNNEENN--VVEERREEIINN::

19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-

heim

VVEERREEIINNSSRRIINNGG  WWAALLDDEESSCCHH::  

17 Uhr, 26. Weihnachtsmarkt in

Waldesch, Bürgerhaus und Dorf-

platz Waldesch (s.S.27)

BBAASSKKEETTBBAALLLL--RREEGGIIOONNAALLLLIIGGAA

SSÜÜDDWWEESSTT:: 19.30 Uhr, Conlog

Baskets - TV 1862 Langen, GGooee--

tthhee  RReeaallsscchhuullee  PPlluuss  LLüüttzzeell

VVEERREEIINNSSRRIINNGG  WWAALLDDEESSCCHH::  10.30

Uhr, 26. Weihnachtsmarkt in

Waldesch, Bürgerhaus und Dorf-

platz Waldesch (s.S.27)

KKSSCC:: 14 Uhr, Großes Weihnachts-

preisskat, VfR-Vereinsheim (s.S 7)

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA::  15 Uhr, SV

Elversberg II - TuS Koblenz, El-

versberg

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

KKAATTHH..  FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTT--

TTEE::  9.30-11.30 Uhr, Mach-Mit-

Spielgruppe, JuBüZ Karthause

(s.S.30)

MMÄÄNNNNEERRKKRREEIISS  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

10 Uhr, Treffen interessierter

Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-

meindebrief, Clubraum Dreifaltig-

keitshaus

JJUUBBÜÜZZ:: 15-18 Uhr, Spieletreff,

JuBüZ Karthause

JJUUBBÜÜZZ:: 18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

OORRTTSSRRIINNGG  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  19.30

Uhr, Treffen der Vereine und

interessierter Bürger/innen,

Gaststätte „Karthäuser Treff“ 

KKSSCC::  10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KKFFDD--SSTT..  BBEEAATTUUSS:: 13.30 Uhr,

Ausflug zum Siegburger Weih-

nachtsmarkt, Treff „Am Löwen-

tor“ (s.S.11)

KKSSCC:: 19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

FFÖÖRRDDEERRVVEERREEIINN  CCHHOORRMMUUSSIIKK::

16 Uhr, Konzert - Barockmusik

zum Advent, Dreifaltigkeitshaus

Karthause (s.S.9)

KKAATTHH..  FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTT--

TTEE::  9.30-11.30 Uhr, Mach-Mit-

Spielgruppe, JuBüZ Karthause

(s.S.30)

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

AAWWOO--KKAARRTTHHAAUUSSEE:: 15 Uhr, AWO-

Stammtisch, „Café Sonnen-

schein“

JJUUBBÜÜZZ:: 18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

Termine DEZEMBER

DIENSTAG1

MITTWOCH2

DONNERSTAG3

FREITAG4

SAMSTAG5

SONNTAG6

MONTAG7

DIENSTAG8

MITTWOCH9

DONNERSTAG10

FREITAG11

SONNTAG13

MONTAG14

MITTWOCH16
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KKSSCC:: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AAWWOO  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  19 Uhr, Vor-

standssitzung, VfR-Vereinsheim,

Konrad-Zuse-Str.

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

MMUUSSIIKKFFRREEUUNNDDEE  SSTT..  BBEEAATTUUSS::  

16 Uhr, Adventskonzert. Dreifal-

tigkeitshaus (s.S.11)

MMÄÄNNNNEERRKKRREEIISS  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

10 Uhr, Treffen interessierter

Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-

meindebrief, Clubraum Dreifal-

tigkeitshaus

KKFFDD  SSTT..  HHEEDDWWIIGG:: 18 Uhr, Stamm-

tisch, VFR-Vereinsheim 

29

>Achtung!<

Abgabe der Termine 

für die 

AAuussggaabbee  JJaannuuaarr  22001166

bis 11.12.2015

Besuchen Sie unsere neue Homepage www
.trink

gut-r
ossm

ann.d
e

Am 31. Dezember ist Schluss!

Zum 31. Dezember werde ich aus persönlichen Gründen 
meinen Betrieb „trinkgut Koblenz“ schließen. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Kunden und
Geschäftspartnern für die langjährige Treue bedanken und
wünsche Ihnen ein frohes Fest und einen guten Rutsch.

Zum Abschied erwarten wir Sie mit zahlreichen 
Angebotsartikeln. Schauen Sie vorbei!

Ihr
Björn Rossmann

DONNERSTAG17

FREITAG18

SONNTAG20

DIENSTAG22

MITTWOCH30

Jederzeit und überall den Über-

blick über seine Finanzen behal-

ten – mit den Sparkassen-Ban-

king-Apps und einem Smart-

phone mit Internetzugang geht

das einfach und komfortabel.

Und mit dem neuen pushTAN-

Verfahren wird Mobile Banking

ab sofort noch flexibler.

Sie wollen beim Einkaufen prü-

fen, ob Ihr Gehalt schon auf dem

Konto eingegangen ist? 

Oder während einer Geschäfts-

reise schnell eine Rechnung

begleichen? Kein Problem, wenn

Sie die kostenlose App „Spar-

kasse“ auf Ihrem Smartphone

oder Tablet haben. Sie können

damit übrigens auch Dauerauf-

träge einrichten, Depotbestände

anzeigen lassen oder sich zum

nächsten Geldautomaten lotsen

lassen. 

Wenn Sie zusätzlich zur Spar-

kasse-Banking-App die push-

TAN-App herunterladen, können

Sie Mobile Banking ganz ohne

Zusatzgerät durchführen. Der

TAN-Generator fällt dabei ganz

weg. Denn die Sparkassen ha-

ben es aufgrund einer besonde-

ren Verschlüsselungstechnik als

erster Finanzdienstleister ge-

schafft, dass Mobile Banking auf

einem einzigen Gerät möglich ist. 

Haben Sie Interesse am neuen,

komfortablen pushTAN-Verfah-

ren für Ihr Mobile Banking? Dann

besuchen Sie uns in Ihrer Spar-

kasse (Karthause, Moselweiß,

Waldesch) und lassen Sie Ihr

Konto freischalten.

JJaann  RRuurraaiinnsskkyy,,

Kundenberater 

Sparkasse 

Berliner Ring

Mobile Banking mit pushTAN: 

Ihre Sparkassenfiliale für unterwegs

Anzeige
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Für die spielfreudigen Bürger/

innen besteht die Möglichkeit,

dienstags zwischen 15 und 

18 Uhr, im Bürgerbereich zu

spielen. Verschiedene Gesell-

schaftsspiele stehen zur Aus-

wahl. Sollten Sie ein Lieblings-

spiel Zuhause haben und es

fehlen Ihnen die Spielpartner/

innen, kommen Sie zum Spiele-

treff und stellen Sie uns Ihr

Spiel vor. Es finden sich be-

stimmt interessierte Mitspieler/

innen. Herzliche Einladung an

alle, die uns gerne mal kennen-

lernen möchten und Spaß am

Spiel haben. 

Der Spieletreff wird jeden zwei-

ten und vierten Dienstag eines

Monats im Saal des JuBüZ

angeboten. Im Dezember wird

am 08.12.2015 das letzte Mal

gespielt. Gestartet wird der

Spieletreff im neuen Jahr ab

26.01.2016.  

Haben Sie Spaß am Erzählen?

Dann sind Sie beim Erzählcafé

richtig. Jeden Montag trifft man

sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im

Saal des JuBüZ. Am liebevoll

gedeckten Tisch bei Kaffee und

Keksen fließen die Gespräche

rund um Politik, Kultur, das

aktuelle TV-Programm und viele

andere mehr. Es gibt kaum ein

Thema, das ausgelassen wird.

Kommen Sie vorbei und berei-

chern Sie unsere Runde um Ihre

Themen. Wird es draußen unbe-

haglich machen wir es uns beim

Erzählcafé umso gemütlicher. Für

die Monate September bis De-

zember sind wieder die gemein-

samen Koch- und Backaktionen

geplant. Das gemeinsame Zube-

reiten und Essen von Zwiebel-

kuchen, Döbbekuchen und Brat-

apfel mit Vanillesoße ist eine

liebgewonnene Tradition im Er-

zählcafé. Der letzte Termin des

Erzählcafés ist am 14.12.2015.

Im neuen Jahr beginnt das Er-

zählcafé am 11.01.2016.

Herzliche Einladung zum Erzähl-

café! 

Spieletreff im November
Am 8.12. wird zum letzten Mal in 2015 gespielt

Erzählcafé jeden Montag

Telefon 0261 - 914060000

Jeden ersten Mittwoch eines

Monats lädt das Team des Früh-

stückstreff zum Stadtteilfrüh-

stück ins JuBüZ ein. In der Zeit

von 9.30 bis 11.30 Uhr besteht

die Möglichkeit, lecker zu früh-

stücken, Freunde und Bekannte

zu treffen oder auch neue Kon-

takte zu knüpfen. Am 2.12. wird

der Vorleseclub des JuBüZ Ge-

dichte und Geschichten von Jo-

achim Ringelnatz und Heinz Er-

hardt lesen. Herzliche Einladung

zum Stadtteilfrühstück!

In der Zeit vom 21.12.2015 bis

05.01.2016 bleibt das Jugend-

und Bürgerzentrum geschlossen.

Das pädagogische Programm

startet wieder ab dem 6. Januar

2016 mit dem ersten Stadtteil-

frühstück im neuen Jahr. Beginn

der Programme im Neuen Jahr:

- Stadtteilfrühstück am 06.01.

- Stadtteiltheater am 06.01.

- Offener Treff für Teens ab 07.01.

- Erzählcafe am 11.01.

- Elternfrühstück am 20.01.

- Spieletreff am 26.01.

Das Team des JuBüZ wünscht

allen Karthäuserinnen und Kar-

thäusern eine frohe Weihnachts-

zeit und einen guten Rutsch ins

Neue Jahr!

Gedichte und Geschichten
Stadtteilfrühstück am 2. Dezember im JuBüZ

Das JuBüZ macht Winterferien

Die „MACH-MIT- Spielgruppe“ ist

ein bei Eltern und Kindern hoch

geschätztes Spielangebot, das

von der Familienbildungsstätte

Koblenz e.V. initiiert und im

Jugend- und Bürgerzentrum Kar-

thause angeboten wird. Mit die-

sem kostenfreien, wohnortna-

hen Angebot wird Eltern ein Ort

zum Austausch und der Begeg-

nung ermöglicht, um gemeinsam

spielen, basteln und singen zu

können. Die kostenfreien Treffen

finden immer montags von 9.30

bis 11.30 Uhr statt. Im Dezember

wird nur noch zwei Mal, am 

7. und am 14.12., gespielt, wei-

ter geht es dann ab dem 11. Ja-

nuar wieder regelmäßg jeden

Montag.

Neue Kinder im Alter zwischen 0-

3 Jahren und ihre Eltern sind

jederzeit willkommen. „Wir freu-

en uns auf Sie“, so Sabine Rahm

von der Kath. Familienbildungs-

stätte.

Weitere Informationen erhalten

Sie bei Sabine Rahm, Kath. Fa-

milienbildungsstätte/Mehrgener

ationenhaus Koblenz, Hohenfel-

der Str. 16, Tel: 0261-35679; E-

mail: Rahm@fbs-koblenz.de

„Mach-mit-Spielegruppe“
Kinder zwischen 0-3 Jahren und Eltern jederzeit willkommen
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